
Ulmus glabra Huds.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Ulmus_glabra.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=6137

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Laub- und Mischwälder, vielfach erst durch forstliche Kultur eingebracht; ursprünglich
vielleicht in krautreichen Hang-, Schlucht- und Hartholz-Auwäldern, vorzugsweise an
schattigen bis schattigen, eher kühlen, luftfeuchten Stellen mit frischen bis sickerfeuchten,
nährstoff- und basenreichen, lockeren, tiefgründigen, humosen, steinigen oder reinen
Lehmboden neben Fraxinus excelsior, Acer platanoides, A. pseudoplatanus, Fagus sylvatica
und Tilia platyphyllos.
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